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Parlamentsbeginn in Preußen

Mit dem Wiederzuſammentritt des preußiſchen Abge
ordnetenhauſes am kommenden Dienstag hebt eine Parla
mentskampagne an der hervorſtechende Merkmale nicht feh
len werden Die zweite Preußenkammer iſt ohnehin im
ganzen Reich in den Ruf gelangt zuweilen der Schauplatz
intereſſanterer Vorgänge zu ſein als das Reichshaus am
Königsplatz War es aber bisher zumeiſt die kleine rote
Ecke im Sitzungsſaal der Prinz Albrechtſtraße aus der
Sturmſtöße Wellen aufwühlten ſo wird allem Anſchein nach
in den bevorſtehenden Tagen die gegenüberliegende blau e

Ecke wo breit einladend die preußiſchen Konfervativen Sitz
und Stimme haben manch bewegtes Schauſpiel darbieten

Es iſt da wohl weniger an die einleitende Neuwahl des
Präſidenten zu denken die bekanntlich debattelos erfolgt und

einen Mann der ſchneidigſten Tonart den konſervativen
Abg v Brandenſtein an Stelle des im Frühjahr nach
den turbulenten Szenen im Dreiklaſſenhauſe jählings ver
ſtorbenen Frhrn v Erffa inthroniſieren ſoll Die Abküh
lung deren die Gemüter der preußiſchen Volksvertreter ſeit
dem teilhaftig geworden ſind den Gerichtsprozeß gegen
die ſozialdemokratiſchen Abgg Borchardt und Leinert hier
nicht zu vergeſſen würde vielleicht im neuen Seſſions
abſchnitt einige Zeit vorhalten wenn nicht alsbald die
Fleiſchteuerungsinterpellation der Nationalliberalen wieder
die Zornader der Agrarier ſchwellen machte

Viel beachtenswerter weil für die innerpolitiſche Ent
wicklung belangreicher wird die vermutlich recht pointierte
Stellungnahme der Konſervativen gegen den Miniſterpräſi
denten ſein und zwar wegen ſeiner in der N A Ztg er
folgten ſcharfen Zurückweiſung der Kritik die vom Vorſtand
des Bundes der Landwirte an den Regierungsmaßregeln
gegen die Fleiſchteuerung geübt wurde Zwar iſt die kon
ſervative Abgeordnetenhausfraktion nicht identiſch mit dem
Bündlervorſtand doch es dürfte nicht viel Mitglieder jener
Fraktion geben die abſeits vom Bund der Landwirte
ſtehen Und da Herr v Bethmann Hollweg den Bündler
führern Frhrn v Wangenheim Dr Roeſicke und Dr Hahn
durch die N A Ztg das Gegenteil von Komplimenten
verabfolgen ließ Jnſinuationen hetzeriſche Agitation
ſo beſteht ein hoher Grad von Wahrſcheinlichkeit daß Wort
führer der Konſervativen im Abgeordnetenhauſe ſich be
wogen fühlen werden dem Miniſterpräſidenten in dem ſo
vielſagenden eiſigen Ton anheimzugeben bei Kritik von
ſeiten der Rechtsparteien zu einem beſcheidenen Teil jener
Selbſtbeherrſchung ſich aufzuraffen die bei ihm ſtets zu be
obachten ſei wenn von den Linksparteien her kritiſche
Pfeile ihm entgegenſauſten Es iſt nur zu wünſchen daß
Herr v Bethmann Hollweg bei der Teuerungsdebatte im
Preußenparlament perſönlich für die Regierung eintritt und
lage wieder dem Landwirtſchaftsminiſter das Feld über
äßt

Die konſervative Partei iſt übrigens mit dem leitenden
Staatsmann allgemein unzufrieden ſie gibt je länger um ſo
mehr dem Mißtrauen Raum ob die Sache der Staatsautori
tät der Prinzipienfeſtigkeit bei ihm ausreichend gewahrt ſei
ſie dürfte demgemäß nicht frei von dem Verlangen ſein
von ihrer ſtarken parlamentariſchen Bruſtwehr in Preußen
aus mit einem Staatsmann ſich gründlich auseinanderzu
ſetzen deſſen leichte Erregbarkeit bei Differenzen mit der
Rechten den Gouvernementalen und Triariern ſeit jener
Stunde im Reichstag zum Mißvergnügen gereicht in der Herr
v Bethmann Hollweg dem Abg v Heydebrand den ſchweren
Vorwurf aufs höchſte ergrimmt entgegenſchleuderte aus

Wahlrückſichten den Britenhaß im deutſchen Volke zu ſchü
ren Mit geſucht mitleidiger Ueberlegenheit betont jetzt
die konſervative Preſſe die pſychologiſche Seite in
der politiſchen Perſönlichkeit des Reichskangzlers die ſatiriſche

emerkung anfügend jene Seite werde hoffentlich nicht auch
in den kritiſchen Fragen der Auslandsſtaatskunſt die kühl
realpolitiſchen Erwägungen überſchatten Mit einem Wort
nicht nur wegen des unmittelbaren Anlaſſes der Schutzoll
einſchränkung bei der Fleiſcheinfuhr jener Breſche in der
d tſhaftspolitiſchen Umwallung will es die Konſervpatipen
a ünken als ſteuere der philoſophiſche Kanzler den Jdealen

n Grafen Caprivi zu Sie würden alſo jetzt vielleicht in
n er Form jenem den Fehdehandſchuh hinwerfen wenn

cht das nächſte Jahr die Neuwahlen zum preußiſchen Ab
geordnetenhaus brächte die ſich zwar vorausſichtlich auf
Grund des beſtehenden Dreiklaſſenwahlrechts vollziehen

eine erneute Einbringung des Wahlrechtsreformantrages
muß ja darüber Klarheit ſchaffen bei denen aber die
Konſervativen der Unterſtützung durch den amtlichen Apparat
ſo wenig entraten können wie bei früheren Wahlen zum
Landtag

Lediglich Wetterleuchten dürfte bei alledem den Hori
zont über der beginnenden Parlamentsſeſſion in Preußen
durchzucken ein Vorſpiel zu dem Wintergewitter das in
wenigen Wochen ſich mit Sicherheit im Sitzungsſaale des
Reichstages entladen wird

Die Sinnahme
von Mustaphapascha

die von uns bereits im Depeſchenteil der geſtrigen Ausgabe
kurz gemeldet worden iſt vorläufig das intereſſanteſte
Ereignis auf dem Kriegstheater Ob von den Verbündeten
damit ſonderlich viel erreicht iſt ob die Beſetzung
Muſtapha Paſchas das ca 5 Kilometer von der Grenze ent
fernt überhaupt irgendwelche ſtrategiſche Bedeutung hat
ſcheint zweifelhaft Wie ſo oft widerſprechen
ſich auch heute die Meldungen über die erzielten Erfolge der
Verbündeten Daran wird man ſich gewöhnen müſſen wenn
man es nicht etwa ſchon gelernt hat

Nachſtehend die Drahtmeldungen vom Kriegsſchauplatz
die ſelbſtverſtändlich von der bulgariſchen Zenfur kunſtgemäß
friſiert worden ſind

Sofia 19 Okt Die Bulgaren überſchritten die
Grenze und beſetzten nach kurzem Kampfe Kurkale vor
Muſtapha Paſcha das von den Türken geräumt wurde
Dieſe ließen viele Tote zurück Die Bulgaren zogen
unter den Klängen der Militärmuſik in Muſtapha Paſcha
ein und wurden von der Bevölkerung freundlich begrüßt
Eine Abteilung von 170 türkiſchen Kavalleri
ſten wurde gefangen nach Jamboli gebracht und ſoll
heute nach Sliwen geſchickt werden Vierzehn bulgariſche

Soldaten die Werwundungen erhalten hätten wurden auf
dem Schlachtfeld vom Kronprinzen Boris perſönlich mit
der Tapferkeitsmedaille dekoriert Die aus dem ſerbiſchen
Hauptquartier eingetroffenen Nachrichten lauten gleich
falls günſtig Danach ſollen die Serben geſtern bereits
Dſchumajig Bala erobert haben und heute vor
Priſchting ſtehen Man will hier bereits von einer be
vorſtebenden Entſcheidungsſchlacht bei Kumanowo wiſ
ſen 7 Die Aufnahme der Nachrichten von den Er
folgen der Verbündeten haben hier begreiflicherweiſe
große Freude erregt Aber die Bulgaren ſind viel zu
klar und nüchtern denkende Menſchen als daß ſie die Be
deutung dieſer Erfolge gegen ſchwächere feindliche Kräfte
nicht richtig einzuſchätzen wüßten Die Ereigniſſe werden
ruhig in den Lokalen und auf den Straßen beſprochen
aber man veranſtaltet keine prahleriſchen lärmenden
Kundgebungen Das Volk freut ſich in gelaſſener Weiſe
über den guten Anfang und geht ruhig ſeinen Geſchäften
nach die man bis jetzt vernachläſſigen mußte Es iſt be
zeichnend für dieſes Land daß man jetzt da die Auf
regung der Mobiliſierung vorbei iſt alles daranſetzt das
geſchäftliche Leben wieder in Fluß zubrin
gen als wenn der Kriegsſchauplatz nicht ſo nahe bei der
Hauptſtadt wäre Aber die Siegeszuverſicht iſt
groß daß es für ausgeſchloſſen gehalten wird daß dem
glücklichen Anfang nicht auch eine glöickliche Fortſetzung
folgen könnte
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Der kranke Serbenkönig auf dem Schlachtfeld
Wien 19 Oktober

Aus Belgrader Hofkreiſen verlautet daß die Aerzte
ſich gegen die Reiſe des Königs ins Hauptquartier
ausgeſprochen haben da der ſchwankende Geſundheitszuſtand
dem König größere Schowung aufnötige Bei ſeiner
Abreiſe fielen das ſchlechte Ausſehen und die müde Haltung
des Königs auf Das bulgariſche Regierungsorgan Mir
meldet daß gegenwärtig in London Freiwillige für den
Eintritt in die bulgariſche Armee durch das Londoner
Balkankomitee angeworben werden und ſich angeblich in
großer Zahl melden

Sine Viertelmilliardenanleihe der Türkei
Nach dem Alemdar ſollen wie aus Konſtantinopel

telegraphiert wird die Firſt National Bank und die
National City Bank ſowie die Firmen J P Morgan u Co
und Kuhn Loeb u Co der Türkei eine Anleihe von
250 Millionen Frank angeboten haben Die Abend
blätter melden daß der Finanzminiſter mit der Dette publi
que ein Abkommen auf Gewährung eines Vorſchuſſes
von 150 000 Pfund abgeſchloſſen hat
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Der ſpionage verdächtige Konſulateſekretär
Konſtantinopel 19 Oktober

Der unter e agegerdaht verhaftete dpigariſee Kon
ſulatsſekretär Nikolaus Salandſchiew iſt in Wahrheit
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Hauptmann im Generalſtabe Man fand bei ihm ein
Schreiben des bulgariſchen Konſulats in Adrianopel an die
hieſige Geſandtſchaft in dem dieſe erſucht wurde Salan
dſchiew alle Erleichterungen zu verſchaffen Der Verhaftete
machte im Gefängnis einen Selbſtmordverſuch Er wird
jetzt ſcharf überwacht Ein Mittagsblatt berichtet die tür
kiſche Regierung habe genau gewußt daß alle Konſulats
beamten in Mazedonien nach japaniſchem Vorbild Offiziere
ſeien

Die Neutralität Rumäniens
Paris 19 Oktober

Zu den Gerüchten über eine Mobiliſation Rumäniens
ſchreibt der Figaro Eine teilweiſe oder gänzliche Mobili
ſierung der rumäniſchen Truppen hätte nichts Auffälligeres
an ſich Wenn dieſe Mobiliſierung jetzt nicht ſtattfindet
muß man annehmen daß ein geheimes Abkommen
zwiſchen Bulgarien und Rumänien über die Kompen
ſationen abgeſchloſſen worden iſt die Rumänien er
warten darf oder aber man muß daraus ſchließen daß
König Carol der ein Hohenzoller iſt und unter dem
Einfluß von Berlin mehr als noch dem von Wien
ſteht entſchloſſen iſt in Uebereinſtimmung mit Deutſchland
eine ſpätere Gelegenheit zum Einſchreiten abzuwarten

Zur diplomatiſchen Lage
Von zuſtändiger diplomatiſcher Seite wird

dem bekanntlich offiziös bedienten Berl Lokalanzeiger
mitgeteilt

Daß Oeſterreich Ungarn wegen einer teilweiſen und
vorübergehenden Beſetzung des Sandſchaks nicht unverzüg
lich zum Kriege ſchreiten wird iſt ſchon in autoritativer
Weiſe von den öſterreichiſchen Miniſterbänken aus geſagt
worden Die in ruſſiſchen Blättern gemeldete gleichlautende
Erklärung Saſanows im Miniſterrat ſagt daher in dieſer
Richtung nichts Neues Auch mit den an den Glaubens
eifer und die Glaubensgemeinſchaft des ruſſiſchen Volkes ge
richteten Haranguen des bulgariſchen Kriegs
manifeſtes wird König Ferdinand in der offiziellen
ruſſiſchen Polirik keinen Umſchwung erreichen Dieſe iſt zur
zeit ausſchließlich von dem ausgeſprochenen An willen
über das frevle Spiel beherrſcht das ſich die kleinen
Balkanſtaaten erlaubt haben indem ſie ſicher zu ſein glaub
ten gerade durch den mächtigen Schutz Rußlands gegen alle
üblen Folgen ihres Tuns geſichert zu ſein Europa iſt ſich
heute bewußt daß es dem verwegenen Vorgehen der kleinen
Friedensſtörer am Balkan bis zu einem gewiſſen Grade für
die wiedergewonnene Einmütigkeit zu danken hat deren
Fehlen wie ein Blitz den Abgrund beleuchtet hat dem das
Schiff entgegenſteuerte das den europäiſchen Frieden trägt
Die europäiſchen Mächte die was man auch darüber ſagen

und ſchreiben möge die Erhaltung des Friedens als eins
heilige Pflicht gegen ihre Völker betrachten und mit ſtarkem
Willen anſtreben ſind noch jetzt unermüdlich an dem Bau
der Schutzwehren die jedes Uebergreifen der Kriegsgefahr
unmöglich machen ſollen Die Regierungen des Balkan
bundes werden ſich in ihrer Rechnung geirrt haben wenn
ſie darein einen Weltbrand eingeſetzt haben an dem ſie ihr
Süppchen kochen wollen

Der ſerbiſche Soldat
Von einem öſterreichiſchen Offizier

Ein k u k öſterrung Offizier der lange in Bosnien ge
ſtanden hat und den öſtlichen Nachbar gut kennt übermittelt
uns die folgende intereſſante Schilderung

Von allen am Balkankriege beteiligten Heeren weiſt
wohl die ſerbiſche Armee die wenigſt wahrhaft militäriſchen
Tugenden auf Die Zukunft wird möglicherweiſe das Gegen
teil beweiſen aber bisher zeigt uns die Geſchichte gar zu
viele Schattenſeiten der ſerbiſchen Kriegerpſyche Wie
brauchen nur an den hinterliſtig ausgeführten Königsmord
zu erinnern zu deſſen Ausführung man ſich vorher im Offi
zierkaſine Mut angetrunken hatte und wobei die Schild
wachen und Adjutanten meuchlings niedergeſchoſſen wurden
Die Serben waren uns Oeſterreichern als Nachbarn niemals
ſehr ſympathiſch ſie ſind ihrer Charakterveranlagung nach
falſch was aber nicht ausſchließt daß ſie verſchiedene äußer
lich wenigſtens recht beſtechende Eigenſchaften beſitzen Außer
ordentlich liebenswürdig ungemein gaſtfreundlich reinlich
und lebhaften Temperaments ſind ſie ein ſehr geweckter
Menſchenſchlag Sie beſitzen faſt durchweg eine ſtolze
Körperhaltung und ſind das was man feſche Burſchen
nennt Das Auge der Männer iſt meiſt tief braun feurig
oft unheimlich blitzend Sie neigen im vorgerückten Alter
zum Starkwerden Große ſchwarze Vollbärte werden mit
Vorliebe getragen ſie machen den ſerbiſchen Mann zu einer
oft wirklich imponierenden Erſcheinung Außer der ſchönen
vokal und blumenreichen Sprache ſpricht er gern Deutſch
Die Serben ſind geborene Redner leider auch Viel
redner und nehmen dabei den Mund oft gar zu voll Bei
feierlichen Anläſſen ja bei jeder ſich darbhietenden Gelegen
heit werden von Offizieren die zugleich Politiker ſind lang
atmige ſchwulſtige Toaſte auch auf den verhaßteſten Vorge
ſetzten gehalten Was dabei an Unaufrichtigkeit ge
leiſtet wird iſt unglaublich Daß in dem Serben ein ganz
tüchtiges Soldatenrohmaterial ſteckt beweiſen die öſter
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reichiſchen Grenzer die durch eine hundertjährige Militär
regierung und erziehung zu prächtigen modernen Lands
knechten wurden Jn den öſterreichiſchungariſchen Regi
mentern im Süden der Monarchie leben ſie verträglich mit
allen Nationen denen ſie in bezug auf raſche Auffaſſung
entſchieden überlegen ſind Den Kroaten ſtammverwandt
ſind ſie von ihnen jedoch wegen des verſchiedenen Glaubens
oft bis zur Todfeindſchaft geſchieden Die Serben halten eher
zum Ungar als zum Kroaten Sie ſind geborene Advokaten
und ſtets zum Widerſpruche geneigt doch nach außen hin
immer einig wenn auch im Jnnern unaufhörlich Partei
ſtreitigkeiten herrſchen Religion und Nationalität bilden
ihnen ein untrennbares Ganzes Der Serbe verachtet
recht eigentlich ſeinen heutigen Bundesgenoſſen den Bul
garen dem er ſeit uralten Zeiten feindlich geſinnt iſt
Neboji ſe Srbin Baſchtowana Es fürchtet nicht der Serbe

den Gärtner lautet ein Spottlied was auf die bulgariſche
Eigenſchaft als ſehr fleißige Kleinlandwirte anſpielt Jm
Jahre 1885 haben freilich die erſt ſeit ſieben Jahren vom
türkiſchen Joche befreiten Bulgaren den damals ſchon ſeit
ſiebzig Jahren militäriſch organiſierten Serben binnen vier
zehn Tagen gründlich heimgeleuchtet Bei wenigen Völkern
zeigen ſich die nationalen Eigenſchaften ſchon beim Knaben
ſo ausgeprägt wie bei den Serben Zur Zeit der Kaiſer
tage in Bosnien hörte ich einen Serbenjungen der an einem
ſerbiſchen öffentlichen Gebäude vorüberging wiederholt ſtolz
rufen Seht lauter ſerbiſche rotblauweiße und bloß eine
kaiſerliche Fahne Jm ſerbiſch türkiſchen Feldzug 1876 zeig
ten die Serben durchaus keine guten ſoldatiſchen Eigenſchaf
ten ſie waren Freund und Feind gegenüber eigentlich gleich
unzuverläſſig Jm Jahre 1848 49 unterſtützten ſie wohl
Oeſterreich im Kampfe gegen die Ungarn betrieben dabei
aber auf eigene Fauſt einen grauſamen Raſſenkrieg Auch
waren die aus Serbien herbeigeeilten Hilfstruppen gar zu
beutegierig Die Uniformen der Serben erinnern bald an
die ruſſiſche bald an die deutſche vielfach auch an die öſter
reichiſche Tracht Man trägt Tellermütze Lammfellmütze
und die in Oeſterreich vor 1866 übliche ſchirmloſe Kappe Jm
Sommer werden weiße Monturen angelegt Seit einigen
Monaten beſitzt Serbien zwei eigene Donaumonitore die
auch an der Save operieren können und gewiß ſehr nützliche
Dienſte leiſten werden Belgrad iſt unbefeſtigt und liegt
amphitheatraliſch anſteigend derart daß es vom Semliner
Ufer aus leicht zuſammengeſchoſſen werden kann Der vor
läufig vorausſichtliche Kriegsſchauplatz für die ſerbiſche
Armee bildet ein gebirgiges von Urwäldern bedecktes
Terrain mit ſpärlichen Kommunikationen Der Nachſchub
muß ſich größtenteils auf die Eiſenbahn beſchränken und man
wird die Verpflegung oft durch Requiſition beſchaffen müſſen
Freilich iſt der ſerbiſche Bauer ſehr genügſam doch der Win
ter ſteht vor der Türe und iſt in den hochgelegenen Gegenden
ſehr rauh Jm Spätherbſt und Frühling gibt es endloſes
Regenwetter Wie es mit dem heutigen Geiſt des ſerbiſchen
Soldaten ausfſieht werden die Ereigniſſe lehren Das Offi
zierkorps hat jedenfalls alle Urſache die Scharte aus
der Mordnacht im Belgrader Konak vor dem Feind gründlich
auszuwetzen

Deutſches Reich

Die Norddeutſche Allg Ztg
gegen die Standard Oil Co

Meldung unſeres Berliner Bureaus
Berlin 19 Oktober abends

Die Nordd Allgem Ztg konſtatiert in einem längeren
offiziöſen Artikel an leitender Stelle daß die Veröffentlichung
des von der Reichsleitung beabſichtigten Vorgehens zur
Befreiung des deutſchen Leuchtölhandels von
der Uebermacht der Standard Oil Co im allgemeinen in der
Preſſe grundſätzliche Zuſtimmung und vielfach lebhaften
Widerhall gefunden habe

Sobald der Entwurf vom Bundesrat angenommen iſt
wird er nach der Mitteilung des offiziöſen Blattes unver
züglich zur Veröffentlichung gebracht und damit die Möglich
keit eingehender Prüfung gegeben werden

Hinſichtlich der Verſorgung der zu errichtenden Ver
tretergeſellſchaft mit Leuchtöl ſind vereinzelt in der deutſchen
Preſſe und ſoweit ſich bisher erkennen läßt auch in amerika
niſchen Zeitungen Mißverſtändniſſe aufgetaucht als wolle die
Regierung von dem Bezug amerikaniſchen Leuchtöls als ſolches
Abſtand nehmen Ganz im Gegenteil wird beabſichtigt ohne
übrigens die Standard Oil Co auszuſchließen auch ſolche
amerikaniſchen Produzenten an der Deckung des Bedarfs zu
beteiligen die hieran bisher durch die Standard Oil Co
verhindert worden ſind Jn Verfolg dieſes Planes iſt bereits
mit unabhängigen amerikaniſchen Produzenten ein für
mehrere Jahre laufender Lieferungsvertrag unter der Be
dingung des Zuſtandekommens des Geſetzes geſchloſſen worden
Die Befürchtungen der amerikaniſchen Preſſe als wenn ſich
die Maßnahme gegen den amerikaniſchen Handel richte iſt
ſonach durchaus unbegründet und es kann erwartet werden
daß die öffentliche Meinung Amerikas wenn ſie den Sach
verhalt erfährt den Maßnahmen des Deutſchen Reiches die
in ähnlicher Richtung ſich bewegen wie die Truſtgeſetzgebung
der Vereinigten Staaten gern zuſtimmen wird

Die in Ausſicht genommene Organiſation nämlich die
Errichtung eines Reichsmonopols deſſen Ausübung auf Zeit
einer unter Reichsaufſicht ſtehenden Vertriebsgeſellſchaft über
tragen wird iſt im allgemeinen nicht beanſtandet worden
Bedenken haben ſich nur dahin geltend gemacht ob die an
dieſer Geſellſchaft zu beteiligenden Großbanken hieraus etwa
Sondervorteile ziehen könnten Soweit dieſe Einwände dar
auf hinauslaufen daß die geplante große Aktion von der
Regierung zugunſten einzelner Banken eingeleitet ſei ſind
ſie wohl nicht ernſthaft gemeint und bedürfen keiner Er
widerung Soweit angedeutet wird es könnten ſpäter bei
der Geſchäftsführung Sonderintereſſen der beteiligten Banken
o durchſetzen wird die demnächſtige Bekanntgabe en

er

ſicht
Beſtimmungen des Geſetzentwurfes über die Reichsauf

cht anderſeits der vorläufig 7 enen Verträge die in
dieſer Richtung auftauchenden Bedenken

Wenn bei dieſem Anlaß ein lebha
zwei g
eſſiert ſi
es ſich auch aus dem ſeit vielen

erſtreuen
r Streit zwiſchen

en Bankgruppen die beide am Gegenſtand inter
in die Oeffentlichkeit gelangt iſt ſo iſt das wennKyren im Petroleumgeſchäft ſekretär bei der Kaiſerlichen Geſandtſchaft in Liſſabon Dr von

beſtehenden Jntereſſengegenſatz erklären mag der Sache wegenJ enen Die e n würde es deshalb en
im nationalen Jntereſſe für erwünſchter halten wenn dieſer
Gegenſatz ſich a in letzter Stunde ausgleichen ließe

Der dritte Punkt in dem eine weitere Aufklärung für
notwendig gehalten wird betrifft die künftige Preisgeſtaltung
des Leuchtöles Der Plan der Regierung nur den Groß
handel in die Vertriebsgeſellſchaft einzuziehen dem Klein
händler dagegen Bewegungsfreiheit zu laſſen findet im all
emeinen Billigung Dagegen ſind Zweifel entſtanden wiehie beabſichtigte Gewinnbeſchränkung der Geſellſchaft durch

uführen ſei Die Beſonderheiten des Petroleumgeſchäfts in
ieſer Beziehung machen auch die Preisregelung beſonders

ſchwierig und namentlich würde es unmöglich ſein bei einer
Ware die in Deutſchland kaum hergeſtellt und faſt ausſchließ
lich vom Auslande bezogen wird beſtimmte Verkaufspreiſe
vorzuſchreiben da dieſe ſich nach den Einkaufspreiſen richten
müſſen Es ſoll darum ſtatt deſſen für feden einzelnen Liter
preis im Durchſchnitt des Jahres das Maximum des Gewinns
vorgeſchrieben werden den die Geſellſchaft erzielen darf
Stehen die Preiſe hoch darf ſie nicht mehr als die landes
übliche Verzinſung verdienen und das Reich ſcheidet mit
ſeinem Gewinnanteil aus Sind die Preiſe dagegen niedrig
ſo erhöht ſich ſowohl der zuläſſige Verdienſt der Geſellſchaft
als auch der Gewinn des Reiches Es iſt nun gefragt worden
was mit dem Gewinn geſchehen ſolle den die Geſellſchaft tat
ſächlich über den bei einem Literpreis zuläſſigen Verdienſt
erzielt hat Dieſe Mehrgewinne ſollen zunächſt einem Preis
ausgleichsfonds zufließen der dazu beſtimmt iſt für den Fall
hoher Einkaufspreiſe der Geſellſchaft ein Reſerve zu bieten
Hat dieſer Preisausgleichsfonds aber eine beſtimmte Höhe er
reicht ſo iſt die Geſellſchaft durch das Geſetz verpflichtet in
einem Jahre etwa gewonnene Mehrerträge im nächſten Jahre
zur Herabſetzung des Literpreiſes zu verwenden Die Skala
nach welcher die für jeden Preis zuläſſigen Gewinne feſtgeſetzt
werden iſt im Geſetz ſelbſt geregelt und wird zweifellos nach
deſſen Veröffentlichung Gegenſtand beſonders eingehender Er
örterungen ſein Die von Gegenintereſſenten verbreitete Be
hauptung die Regierung rechne mit einem Detailpreis von
21 Pfg für das Liter Leuchtöl beruht ſelbſtverſtändlich auf
Erfindung

Die Verwendung der etwa zu erzielenden Gewinne des
Reiches zu beſtimmten ſozialpolitiſchen Aufgaben hat in der
öffentlichen Meinung im allgemeinen Anklang gefunden die
in dieſer Hinſicht beabſichtigten geſetzgeberiſchen Maßnahmen
werden den Reichstag zugleich mit dem Mineralölgeſetzentwurf
beſchäftigen

Der Kaiſer in Hamburg
Die Feier der Einweihung der wiedererſtandenen großen

Michaeliskirche in Hamburg begann Sonnabend vor
mittag um 10 Uhr in Gegenwart des Kaiſers Trotz des
Regenwetters hatte ſich ein zahlreiches Publikum aufgeſtellt daß
den Kaiſer ſowie die Bürgermeiſter lebhaft begrüßte Die Stadt
war beflaggt Um 9 Uhr begann das ſchöne Geläut des neuen
Gotteshauſes zu ertönen mit dem ſich die Klänge der Glocken
aller anderen Kirchen Hamburgs vereinigten Der Kaiſer betrat
unter Orgelklang mit den Bürgermeiſtern das Jnnere der Kirche
unter Vorantritt der Geiſtlichen der St Michaelisgemeinde ge
folgt von den Herren ſeiner Amgebung und den Hamburger Sena
toren und nahm mit den genannten Herren im Altarraum Platz
Der präſidierende Bürgermeiſter Dr Schröder dankte dem
Kaiſer der heute in dieſem aus der Aſche neuerſtandenen Gottes
hauſe mit einer nach Tauſenden zählenden Menge dem Dank und
Feſtgottesdienſte in den neuen und doch allen vertrauten Räumen
beiwohne und ſo von neuem ſein huldvolles Jntereſſe für Ham
burg bekunde Er gedachte dann jenes ſonnendurchglühten Juli
nachmittages von 1906 wo die blutigroten Flammen das Wahr
zeichen Hamburgs zerſtörten Kaiſer und Bürgermeiſter verließen
unter dem Orgelnachſpiel das Gotteshaus Unter den Hochrufen
des Publikums fuhr der Kaiſer dann nach dem Kolonialinſtitut
Auf der Fahrt dahin ſtattete der Kaiſer der verwitweten Frau
Bürgermeiſter Dr Burchard einen Beſuch ab Um 12 Uhr
trat der Kaiſer mit Sonderzug die Reiſe nach Wilhelms
haven an

Ein Denkmal Friedrichs des Großen
in Torgau

Telegramm unſeres HKorreſpondenten
Als einziges Denkmal im Jahre des 200 Geburtstages

Friedrichs d Gr wurde hier heute wie uns ein Privat
Telegramm berichtet ein Standbild des großen Volks
königs enthüllt Das Denkmal ein trefflich gelungenes
Werk des Bildhauers Arnold in Berlin Grunewald ſtellt
Friedrich d Gr in dem Augenblick dar als er ſeine Brigade
zum Sturm auf die Süptitzer Höhen führt Als Ver
treter des Kaiſers wohnte der Feier der Prinz Oskar
von Preußen bei der auch im Namen des Kaiſers einen
Kranz niederlegte Die Feſtrede hielt der Vorſitzende des
Denkmal Ausſchuſſes Rektor Hen z e Bei dem Feſteſſen im
Rathausfaale brachte Prinz Oskar das Kaiſerhoch
aus Er wies dabei darauf hin wie die altpreu
ßiſche Tapferkeit in Nacht und Tod trotz
aller Schwierigkeiten den Sieg an Preußens zer
ſchoſſene Fahnen heftete

Kleine vermiſchte Nachrichten
Folgen der Anwendung des Enteignungsgeſetzes Die Ver

treter Polens in der öſterreichiſchen Delegation
treffen der Rhein Weſtf 3tg zufolge Anſtalten eine
energiſche Aktion gegen das Enteignungsgeſetz ein

zuleiten Die Krakauer und die Lemberger Preſſe for
dert wegen der Anwendung des Enteignungsgeſetzes n
Preußen zum Boykott deutſcher Waren auf

Die Branntweinpreiſe Zu der Nachricht daß die Korn
brennereibeſitzer von Rheinland und Weſtfalen eine Er
höhung der Branntweinpreiſe beſchloſſen haben erklärt der
Verein rheiniſcher Deſtillateure und Brennereibeſitzer E V
Sitz in Köln daß er dieſem Beſchluß fernſteht und eine

Erhöhung der Trinkbranntweinpreiſ nicht beabſichtigt
Die Preiserhöhung wird alſo in der Hauptſache von den
agrariſchen Brennereien Weſtfalens vorgenommen wäh
rend die rheiniſchen Deſtillateure und Brennereibeſitzer bei
den bisherigen Preiſen bleiben wollen

Hor und Perſonalnachrichtfen
S Wie die Nordd Allg Zeit g hört hat der zweite

Sekretär bei der Kaiſerlichen Botſchaft in London Legationsrat
Dr v Riepenhauſen den Abſchied aus dem Reichsdienſt
erbeten An ſeine Stelle in London tritt der bisherige Legations e

Schubert der ſeinerſeits durch den bisherigen dritten Sekretär
bei der Kaiſerlichen Botſchaft in Waſhington Dr Horſtman n
erſetzt wird

c Fürſt Lichnowsky der neue deutſche Botſchafter in London
und der Kaiſerliche Geſandte Baron von Heintze ſind Sonn
abend in Berlin angekommen

t Der Staatsſekretär des Reichsmarineamts Großadmiral
von Tirpitz hat ſich zu Beſichtigungen nach Wilhelmshaven und
Hamburg begeben

Provinzial Nachrichten
Die Frage der Straßenreinigung in Sehkeucditz
R Das Oberverwaltungs gericht hatte ſich mit der

riel umſtrittenen Reinigungspflicht der Eigentümer von Schkeu
ditz zu beſchäftigen die von den höchſten Gerichten verſchieden
beantwortet iſt Eine Malzfabrik D uſw war aufgefordert
worden die Straße vor ihren Grundſtücken zu reinigen und mit
einem abſtumpfenden Material bei Glatteis zu beſtreuen Auf
die erhobene Klage wurde vom Kreisausſchuß die polizeiliche
Verfügung aufgehoben der Bezirksausſchuß trat dieſer
Entſcheidung bei und betonte eine Obſervanz welche die in Frage
kommenden Polizeiverordnungen von 1848 und 1903 ſtützen
könnte beſtehe nicht es ſei nicht erwieſen daß die Eigentümer
in früheren Zeiten die Straßenreinigung aus Rechtsüberzeugung
vorgenommen hätten Das Oberverwaltungsgericht erkannte
aber unter Aufhebung der Vorentſcheidung auf Abweiſung
der Klage und betonte der Anſicht des Bezirksausſchuſſes und
Kammergerichts könne nicht beigetreten werden es müſſe viel
mehr angenommen werden daß in Schkeuditz eine Obſervanz be
ſtehe nach welcher die Eigentümer verpflichtet ſeien die Straßen
vor ihren Grundſtücken zu reinigen und bei Glätte zu beſtreuen
Eine Obſervanz oder Gewohnheitsrecht iſt eine längere gleich
mäßige Befolgung einer Uebung in dem Bewußtſein ihrer Ver
bindlichkeit

RNadegaſt 19 Oktober Zu der Tragödie eines
Klempnergeſellen, über die wir berichteten geht
uns von beteiligter Seite folgende Berichtigung zu Die
geringfügigen Kupferſtücke ſind nicht von dem Meiſter des
Geſellen in deſſen Werkſtatt zwiſchen den Kohlen ſondern
von einem Angehörigen der Zuckerfabrik Praſigt wo der Ge
ſelle längere Zeit gearbeitet hatte daſelbſt gefunden worden

m Schackenthal 19 Okt Unglücksfall Der auf
der hieſigen Zuckerfabrik in Arbeit ſtehende 28 Jahre alte
fremdländiſche Arbeiter Jakobo Soloko geriet heute früh 6
Uhr in das Getriebe der Rübenſchnecke wurde von dieſer er
faßt und derartig gequetſcht daß er ſchwere innere Ver
letzungen und mehrere Rippenbrüche davontrug Der Tod
trat alsbald ein

h Poſerna 19 Okt Treibjagd Geſtern fand
beim Amtsvorſteher Zinn zu Kreiſchau eine große Treibjagd
an Erlegt wurden 93 Haſen und 15 Rebhühner Auch ein
uchs wurde geſehen konnte aber nicht zur Strecke gebracht

werden

T Lützen 18 Okt Zu der geſtern aus Lützen
geſandten Mitteilung betr die am 6 November
hier ſtattfindende Feier ſei ergänzend hinzugefügt Bei
der Feier in der von dem Konſul Ekman geſtifteten Guſtav
Adolf Kapelle der ein großer Feſtzug vorangeht welcher
ſich etwa gegen 12 Uhr von Lützen aus nach dem Denkmal
bewegen wird wird Profeſſor R Böderblom der gegen
wärtig in Leipzig weilt die Feſtrede halten Ebenſo wird
der Paſtor der ſchwediſchen Gemeinde in Berlin Helander
ſprechen Hieran ſchließt ſich die Feier in Meuchen wo der
ſchwediſche Geſandte in Berlin Graf Taube die ſchwediſche
Regierung Biſchof v Scheele die ſchwediſche Kirche und der
Militärattaché in Berlin Rittmeiſter Adlercreutz die ſchwe
diſche Armee vertreten werden

Eisleben 19 Okt Ein ſinniges Denkmal
Am Sonntag findet die feierliche Enthüllung eines Denk
males für die in China und Deutſch Südweſtafrika ge
fallenen Krieger ſtatt Das Denkmal iſt eine Schöpfung des
hieſigen Bildhauers Strauß Es iſt ungefähr 5 Meter
hoch Der untere Teil beſteht aus Findlingen auf denen
ſich ein hoher Obelisk erhebt der die Namen der Gefallenen
Eisleber auf einer Granitplatte trägt

Kloſtermansfeld 19 Okt Ein ehemaliger So
zialdemokrat als Pfarrer Wie der EislZeitung von gut unterrichteter Seite mitgeteilt wird hat
Herr Adolf Stern der ſich im Mansfelder Lande zur Zeit
des Streiks als ſozialdemokratiſcher Agitator beſonders her
vortat im Kanton Graubünden in der Schweiz ein Pfarr
amt angenommen Demnach hat er ſich der vorher
ſo vielfach geſchmähten Kirche offenbar wieder zugewandt

Aſchersleben 19 Okt Eine Hebung der Klein
tierzucht iſt als eine der Maßnahmen gegen die Fleiſch
teuerung in der letzten Stadtverordnetenſitzung ins Auge ge
faßt worden Jn Verfolgung dieſes Zieles ſollen dem hieſigen
Kaninchenzüchterverein im nächſten Jahre von der Stadt
200 Mk zur Verfügung geſtellt werden Das Geld ſoll zur
Pachtung von Kleeacker dienen damit die Züchter ſich gutes
Futter auf möglichſt billige Weiſe verſchaffen können Als
Gegenleiſtung übernimmt der Kaninchenzüchterverein lediglich
die Verpflichtung eine größere Anzahl von Fleiſchkaninchen
auf den Markt zum Verkauf zu bringen Für dieſe wird ein
beſonderer Verkaufsſtand eingerichtet

Thale 19 Okt Eine feuerloſe Dampfloko
motive traf hier für das hieſige Hüttenwerk ein Sie
ſoll zu Rangierarbeiten auf dem Hüttenhofe deſſen Gleis
anlagen zum Teil verlegt und bedeutend vermehrt ſind aus
giebige Verwendung finden Da ſich dieſe Lokomotivart auch
bei anderen großen henen und ſogar im
Staatsbetriebe als ſehr leiſtungsfähig erwieſen hat dürfte

III 4e n e J h eheAchtung Es gibt ganz wertloſe Nach
ahmungen in täuſchend ähnlicher Verpackung Mar
verlange ausdrücklich Forman
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amit auch hier gute Ergebniſſe erzielen Die Speiſungper olbneative mit Dampf erfolgt von der Keſſelanlage des

Hüttenhofes aus Man hofft mit einer Dampfſpeiſung eine
fünfſtündige Arbeitszeit der Lokomotive zu erreichen

Worbis 18 Okt Der Kreistag des Kreiſes
orbis war geſtern zum erſten Male unter dem Land

ratsamtsverweſer Bock von ülfingen zu einer Sitzung
pereint Vor Eintritt in die Tagesordnung widmete der
Vorſitzende den verſtorbenen Kreistagsmitgliedern Landrat
Frantz und Schulze Mühlhaus Kirchworbis einen ehrenden
Rachruf Dem Kreistage gehören jetzt 28 Mitglieder an
davon entfällt einer auf den Wahlverband der Stadt
Worbis 13 auf den Wahlverband der Landgemeinden und
14 auf den Wahlverband des Großgrundbeſitzeg Zur
Hebung des Feuerlöſchweſens im Kreiſe Worbis beſchloß der
Kreistag ſtatt wie bisher nur 50 Mk in den nächſtjährigen
Kreishaushaltsetat die Summe von 300 Mk einzuſtellen
Kreisbrandmeiſter Kellner erſtattete ein eingehendes Referat
über die heutige Lage des Feuerſchutzes im Kreiſe Worbis
Das Feuerlöſchweſen iſt auf dem Lande noch etwas unvoll
ſtändig Empfohlen wurde die Gründung von freiwilligen
Feuerwehren durch Gewährung von Beihilfen zu unter
ſtützen

Köthen 19 Okt Zahlungsunfähiges Bank
geſchäft Das Bankhaus Carl Stoeber welches vor einigen
Tagen ſeine Zahlungsunfähigkeit erklärte hatte für Freitag
abend eine Verſammlung ſeiner Gläubiger einberufen um
die angeſtrebte Liquidation zu erreichen Wie der Bücher
reviſor bekannt gab ſtehen 305 000 Mk Aktiven 416 000 Mk
Paſſiven gegenüber Nach den gegebenen Darlegungen ſoll
für den Fall der Liquidation mit einer Rate von 75 Proz
zu rechnen ſein Pommt es aber zum Konkurſe ſo daß die
Grundſtücke zur Zwangsverſteigerung gelangen iſt noch nichtauf die Hälſte zu rechnen Nach erregter Ausſprache wurde

der Liquidation zugeſtimmt
Köthen 19 Okt Die anhaltiſchen Städte und

die Fleiſchteuerung n einer geſtern nachmittag
im Rathauſe zu Köthen abgehaltenen Konferenz der haupt
ſtädtiſchen Bürgermeiſter an der Oberbürgermeiſter Dr
Ebeling Deſſau Oberbürgermeiſter Leinveber Bernburg
Oberbürgermeiſter Neithold Zerbſt und Bürgermeiſter Dr
Heymann Köthen teilnahmen wurde beſchloſſen zur Be
ſeitigung der Fleiſchteuerung bei der Herzoglichen Staats
regierung Schritte zu unternehmen um zunächſt die Zuläſſig
keit der Fleiſcheinfuhr aus dem Auslande zu erreichen und
ſodann dieſe Einfuhr zu betreiben falls unter günſtigen Be
dingungen ausländiſches Fleiſch zu erhalten iſt Gleichzeitig
ſoll bei der Herzoglichen Regierung beantragt werden die
Stadt Köthen als Einkaufszentrale für die anhaltiſchen
Hauptſtädte zuzulaſſen

Schmalkalden 19 Okt Heimatſchutz durch Geld
unterſtützungen wird hier geübt Wie der Magiſtrat bekannt gibt
können Beſitzer von Fachwerkhäuſern die ihre Gebäude im nächſten
Jahre neu herzurichten und dabei das überputzte Fachwerk wieder
ſichtbar zu machen beabſichtigen Beihilfen zu den entſtehenden
Koſten aus Mitteln des Kreiſes und des Bundes Heimatſchutz
erhalten

Jena 19 Okt Verſchwunden Seit vorigen Sonn
abend iſt die 22jährige Tochter des in Jena Oſt wohnenden Kauf
manns Gügold verſchwunden Der Aufenthaltsort des Mädchens
konnte bis jetzt noch nicht ermittelt werden Es iſt möglich daß
es ſich ein Leid angetan hat Liebeskummer ſoll die Urſache ſein
da ſich der Verheiratung des Mädchens Schwierigkeiten entgegen
geſtellt haben Der Gemeinderat erhöhte den der Teue
rungskommiſſion zur Verfügung geſtellten Kredit von 10 000 auf
20 000 Mark um zur Beſchaffung weiteren billigen
Fleiſches die nötigen Maßregeln zu ergreifen Des weiteren
iſt man gewillt ſich dem gemeinſamen Bezug von lebendem Vieh
durch die Städte Weimar und Apolda anzuſchließen unter der Be
dingung daß eine weſentliche Verbilligung des Fleiſches dadurch
erzielt wird

Ohrdruf 19 Okt Das ſchon gemeldete Ehedrama
hat ein zweites Opfer gefordert indem die von ihrem Mann
ſchwer verletzte Frau Lina Popp geſtorben iſt Zu der Bluttat
berichtet der Thüringer Waldbote noch daß Schloſſer Popp in der
Trunkenheit gegen ſeine Frau ſchon oftmals ſchwere Drohungen
ausgeſtoßen hatte ſo auch geſtern Nachbarsleute die von dem
Vorhaben des Anmenſchen Kenntnis hatten verhinderte dieſer
durch Abſchließen der Haustüre damit die Polizei telephoniſch
nicht noch rechtzeitig herbeigerufen werden konnte Ein kurz nach
der Tat am Tatorte angelangter Polizeibeamter fand bereits
beide in ihrem Blute

ODrdensverleihungen Der Kaiſer hat dem Rechnungsrat
Heinrich Schumann zu Erfurt den Roten Adlerorden vierter
Klaſſe dem Rektor Karl Reth in Stendal den Kronenorden
vierter Klaſſe den penſionierten Eiſenbahnſchaffnern Karl Gehr
hardt in Weißenfels Ernſt Glein in Apolda Theodor
Schollmeyer in Erfurt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Theater und Muſik
Auszeichnungen Max Regers Wie uns aus Meiningen

berichtet wird iſt der Leiter der Meininger Hofkapelle Prof Dr
Max Reger zum Ehrenmitglied der Baſeler Liedertafel neben
der Züricher Liedertafel wohl der größte Männergeſangverein
der Schweiz ernannt worden Auch der neugegründete Verein

der Muſikfreunde ſür Rheinland und Weſtfalen hat Hofrat Dr
Reger zum Ehrenmitglied ernannt

Georg Fuchs Profeſſor Der Direktor des Münchner Künſtler
theaters Georg Fuchs iſt vom Prinzregenten durch Verleihung
des Titels eines Kgl Proſeſſors ausgezeichnet worden

Die Uraufführung von Max Regers neuer romantiſcher
Suite nach Gedichten Eichendorffs errang in Dresden bei
glänzender Ausführung durch die königliche Kapelle unter Schuch
im erſten Symphoniekonzerte der Hofoper ſtarken Erfolg

Demonſtrationen gegen einen Kritiker Jn Frankfurt a M
gab es kürzlich eine kleine Senſation Der Vorſtand der Muſeums
geſellſchaft veröffentlichte im Programm eine lange heftige Er
klärung gegen die Frankfurter Zeitung deren Muſikreferent die
Tätigkeit Willem Mengelbergs als Leiter der Frankfurter Mu
ſeumskonzerte wiederholt ziemlich ſcharf unter die kritiſche Lupe
nahm Es wurde in der Erklärung der Zeitung fortgeſetzte un
ſachgemäße perſönliche Kritik vorgeworfen und bedauert den
Kampf gegen die Preſſe nicht ſchon früher aufgenommen zu haben
Der Kampf verlief einſtweilen ziemlich unblutig und beſchränkte
ſich außer der gedruckten Erklärung auf eine zu Beginn des Kon
zerts inſzenierte Demonſtration bei der ein Komitee aus Publi
kumskreiſen dem Dirigenten einen Rieſenlorbeerkranz überreichte
und ihn in einer belobigenden Anſprache bat ſich durch die per
ſönlichen Angriffe ſeine künſtleriſche Tätigkeit in Frankfurt a M
nicht verleiden zu laſſen Das Publikum ſekundierte zum Teil
mit Beifallsſalven Mengelberg verhielt ſich paſſiv

Vermiſchtes
Das Trauerarrangement des Selbſtmörders Der 20jährige

Gärtner Eduard Müller in Weißenſee war vor einiger Zeit
von einem 13jährigen Mädchen das hilflos auf der Straße
umherſtand und bitter weinte gebeten worden es doch mit
nach ſeiner Wohnung hinaufzunehmen und ihm für die Nacht
ein Unterkommen zu gewähren Das Mädchen ſagte es ſei
von den Eltern ſchwer mißhandelt worden und habe nun
Furcht heimzukehren Der junge Mann willigte in ſeiner
Gutmütigkeit ein Als aber das Mädchen wieder heimgekehrt
war erzählte es es ſei von Müller nach ſeiner Wohnung
verſchleppt worden Die Eltern erſtatteten Anzeige bei der
Staatsanwaltſchaft Am Freitag ſollte ein gerichtlicher
Termin ſtattfinden Als ein Freund erſchien um Müller
zum Gericht zu begleiten klopfte er vergeblich an der Woh
nungstür Da ſich ein verdächtiger Gasgeruch bemerkbar
machte benochrichtigte der Mann die Polizei die die Tür
gewaltſam öffnen ließ Den Eintretenden bot ſich ein er
ſchütternder Anblick Jn dem mit Gas angefüllten Zimmer
lag inmitten eines wunderſchönen Blumenarrangements der
jünge Gärtner Zu Füßen des Mannes lag ein großer Kranz
mit ſchwarzer Schleife und der Jnſchrift Mir ſelbſt ge
widmet Das ganze Zimmer war mit Blumen dekoriert
Auf dem Tiſche lag eine Reihe von Abſchiedsbriefen Müller
heteuert darin ſeine Unſchuld Ein mit großen Buchſtaben
beſchriebenes Plakat enthielt u a die Worte Wegen Liebe
gegen die es kein Heilmittel gibt ſcheide ich heute aus dem
Leben Sterbetag Donnerstag den 17 Oktober 1912 Den
Kranz habe ich für mich ſelbſt gebunden Denkt daran was
ich gelitten habe Der liebe Gott beſchütze unſeren lieben
Kaiſer damit ſtets Friede in Deutſchland herrſcht Durch
einen herbeigerufenen Arzt konnte Müller wieder ins Leben
zurückgerufen werden Er fand im Auguſte Viktoria Kranken

hauſe Aufnahme mVon der Trauung ins Geföngnis Eine nicht alltägliche
Trauung fand Freitag auf dem Standesamt 23 des Stadtteils
St Georg in Hamburg ſtatt Dort wollte ein Brautpaar den
Bund fürs Leben ſchließen Gleichzeitig mit den jungen Leuten
waren aber Kriminalbeamte erſchienen um den Bräutigam feſt
zunehmen Auf Bitten der Braut durfte vorher noch die Trau
ung vorgenommen werden Dann aber hieß es Abſchied nehmen
weil der friſchgebackene Ehemann in das Unterſuchungsgefängnis
wandern mußte Er iſt ein 23jähriger Chauffeur der ſeit Auguſt
dieſes Jahres von Dresden aus wegen Diebſtahls im Rückfalle

geſucht wurde vCarmen Silva gegen Montenegro Der franzöſiſche Senator
Eſtournelles de Conſtant der bekannte Friedensfreund hat wie
gemeldet beim Ausbruch des Krieges zwiſchen der Türkei und
Montenegro an König Nikita ein flammendes Proteſtſchreiben
gerichtet Nun erhielt er von der Königin Eliſabeth von Rumä
nien die folgende Zuſchrift Die geſamte geſittete und gerechte
Welt wird Sie um den Mannesmut beneiden von dem Sie in
dem mit treffenden Worten verfaßten Schreiben ein glänzendes
Zeugnis ablegen Jch beglückwünſche Sie zu dieſem Beweiſe
wahrhafter Seelengröße Carmen Silva

Die patriotiſchen Bnlgarinnen Da alle waffenfähigen Bul
garen unter den Waffen ſind fehlt es beſonders in den Städten
an Arbeitskräften für die notwendigſten Verrichtungen Um
dieſer Kalamität abzuhelfen haben die weiblichen Be
wohner von Sofiag der Regierung und dem Magiſtrat ihre
Dienſte angeboten Vor allen Dingen haben ſie ſich zur Feuer
wehr und zum Bahnwärterdienſt gemeldet Dies erweckt die Er
innerung an ähnliche Vorgänge die ſich in Chile während des
Krieges gegen Peru zugetragen haben Dort wurden die Frauen
hauptſächlich im Bahn Poſt und Straßenbahndienſt verwendet
und das Merkwürdige iſt ſie haben dieſe Poſten auch ſpäter für
ſich zu behalten gewußt ſo daß man dort noch jetzt ſeine Straßen

e
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Zu heriehen durch den Wende

bahnbillette von zarter Hand erhält

Eine Herabſetzung des Schauſpielerſtandes Eine Zivilkammer
des Landgerichts Erfurt hat in einem Prozeß zwiſchen einem
Schauſpieler und einem Direktor ein Urteil gefällt deſſen Be
gründung in Schauſpielerkreiſen lebhafte Beunruhigung erregt
und das Rechtsſchutzbureau der Bühnengenoſſenſchaft bereitsenergiſchem Vorgehen veranlaßt hat Der Fall ſelber lag ſeht

einfach Ein Schauſpieler hatte auf Grund einer ärztlichen Be
ſcheinigung ohne Erlaubnis eine Reiſe unternommen Er wurde
auf Grund ſeines Vertrages zu einer Geldſtrafe verurteilt und
appellierte dagegen an die höhere Jnſtanz Auch dieſe hat ihn
verurteilt und zwar unter einer Begründung die in der Tat ſehr
ſcharf anmutet und angeſichts des wirklich unbedeutenden Falles
ganz unnötige Verallgemeinerungen enthält Jn dem Urteil
heißt es Es iſt allgemein bekannt daß ſowohl die höheren als
auch die niederen Theaterangeſtellten infolge ihrer Veranlagung
ſich über eine ſtreng geregelte Tätigkeit hinwegzufetzen geneigt
ſind Die Genoſſenſchaft Deutſcher Bühnenangehöriger ſieht in
dem vom Gericht erhobenen Vorwurf die deutſchen Schauſpieler
wären nicht imſtande Vertragstreue zu üben eine ſchwere Be
leidigung für den ganzen Stand Man muß annehmen daß die
Schauſpieler den Vorwurf nicht auf ſich ſitzen laſſen werden

hetete Depeſchen

Der Balkankrieg
Athen 19 Okt Die Regierung hat diee über Preveſa und die benachbarten Küſtenplätze

verhängt
Sine Sehlappe der Serben

Konſtantinopel 19 Okt Priv Tel Wie dieVlätter melden ſind Truppen verſtärkt durch albaneſiſche
Freiwillige unter Führung Hoſſan Veys und des albaneſi
ſchen Generals Zeinullek nach Podur und Kupovnink ab
gegangen Rach einem heftigen Kampfe gelang es ihnen
die ſerbiſchen Truppen die die Grenze überſchreiten wollten
zurückzuwerfen Die türkiſchen Streitkräfte überſchritten ſo
dann die ferbiſche Grenze bei Vanicka Die Serben flüchteten
in Unordnung nach dem Jnnern des Landes Die türkiſchen
Truppen rücken bis Kurſchemlac vor das ſie einſchloſſen
Die Serben haben große Verluſte erlitten Ein Offizier
und eine Anzahl Soldaten wurden gefangen genommen

T dlcccc 41

Nach dem Friedensſchluß
Konſtantinopel 19 Okt Der Friedensvertrag tritt ſchon

am Sonntag in Kraft Der vom Sultan zum Schutze der
osmaniſchen Jntereſſen nach Tripolis delegierte Paſcha
Chenaſoddin genießt da er ſelbſt Araber iſt bei ſeinen
Landsleuten hohes Anſehen Man erwartet von dieſer Er
nennung einen günſtigen Einfluß

Fliegerunfall
Giengen a Br Württ 19 Okt Heute nachmittag

3 Uhr ſtürzten Leutnant Beiplart vom 7 Chevauleger
regiment und ſein Vegleiter Lang vom 13 bayriſchen
Jnf Regt welche ſich am ſüddeutſchen Rundflug beteiligten
und heute früh in NRürnberg aufgeſtiegen waren bei Giengen
ab Sie hatten eine Notlandung vorgenommen und waren
kurz darauf wieder aufgeſtiegen Nachdem ſie kaum eine
Minute in der Luft waren ſtürzte der Apparat herab und
begrub beide Flieger unter ſich Beide waren ſofort tot

Taifun Verheerungen anf den Philippinen

Manila 19 Okt Durch einen Taifun ſind auf der
Jnſel Cebu 400 Perſonen umgekommen 400 Se wurdenFXerſtort Die Ernte iſt vernichtet zahlreiche Hiffe ſind ge

ſcheitert Der Schaden wird auf 40 Millionen Mark ge
ſchätzt Auch auf der Jnſel Leyte ſind die Zuckerrohr und
Kokosnußernten vernichtet und viele Häuſer zerſtört worden
ſo daß zahlreiche Perſonen obdachlos geworden ſind Hier
wird der Schaden auf 4 Millionen Mark geſchätzt Die Re
gierung hat Hilfe nach den geſchädigten Jnſeln abgeſchickt

Verurteilter Defraudant

Stettin 19 Okt Jn dem Prozeß Ewald Stettin
und Kolbe wurde der Angeklagte Stettin wegen Depot
unterſchlagung zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt
Die Geſchworenen billigten mildernde Umſtände zu

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
J V Wilh Georg Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Rhelnisohes F Masohſnendau
echnikum Zingen Automoblihau

Dirsktion Frofssor HoepKo
h e W We e HKeuonfftanzriergso
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NET
Vertreter Carl Wieht Halle a Sanle Pernsprecher 3436
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Faul Scßauseil 6 Co
kommanditiert v d Anhalt Dessauischen Landesbank

An und Vorkauf
von Wertpapioren
ausläncischen Banknoten

und Geldsorten

Cheok
Conto CGorrent Verkehr

LIIIIIIIIIIIIIII cür Woeoehsel
Einlösung von Coupons etc

Annahme und Voerzinstmg von
Spar Binlagen Depositen

Verlosungs Kontrolle

Privat Tresore
einzeln vermietbarHalle a e Delitzschu Eilenburg

Flügel z Pianinos
Harmoniums Pianola Pianos

Vornehwste feinste Auswahl in den besten
Erzeugnissen der deuteohen Klavierindaustrie

Bliothner Stelnway Sons e
Feurieh Förster leerB Döll cher z384

Hallesche Röhrenwerke Akt Ges
Halle a Fernsprecher 903

AbtoHung OCentraiheizungen
aller Syateme

Besonders empfehlengwert

Etagenheizungen
vom Kdaehenhord aus

Lüftfungs und Trockenanlagenm
Eigene Rohrhüätte

IEIPZIGER
PELZWAREN AMANUFAKTUR

MAX BARTHEI
HOFLIEFERANT

Erstklass Spezial Haus feiner Pelzwaren

Reiehs Str 12

Elehktrische Anlagen
jeder Art und Gröfße

I Rast Halle a Geiſt 28 Tel 169

Gebrüder Baensch
Dölau bei Halle S

Poſt u Eiſenb Fernruf Halle 1137Geſchäftsbegründung 1872

Sohamottofabrikate
für alle gewerblichen Zwecke in hochfeuerfeſten hochbaſiſchen hochſaueren und ſäurefeſten Se kätere

Schamottemörtel u Feuerzement
fertig zum Gebrauch

Stampfkaolin für Eisengiessereien
Knolin und Ton Gruben

n
Wörzburger Bürgerbräu

mr empfohlen
phon VersandAuein a rtan für Halle a S F

l Nonesie Ronn Dopesenen

Stadt Theater ſreee
in Halle a S

Fernruf 1181
Direkt Geh Hofrat M Riohnrds

Sonuntag den 20 Oktober
nachmittags 3 Uhr

Fremden Vorſtellung zu ermäß
Preiſen

FIDEILIOOper in 2 Akten von Ludwig van
Beethoven

Spielleitung Oberregiſſeur
Theo Raven

Muſikal Leitung Carl Ohneſorg
Nach dem 1 Akt Längere Pauſe
Anfang Uhr Ende 6 Uhr

Abends Uhr
Viertel

Einmaliges Gaſtſpiel der Kammer
ſängerin Albino NagelDis sohöne Holena

Operette in 3 Abteilungen von
Meilhac und Halévy Muſik von

Jacques Offenbach
Jn der Originalausſtattung anDekorationen und Koſtümen und

n de hKünſtler Theaters Prof Max
Reinhardt Boerlin

Spielleitung Karl Stahlberg
Muſikal Leitung Wolfg Riedel
1 Abt Das Orakel 2 Abt DerTraum 3 Abt Die Entführung

Montag den 21 Oktober
44 Borſtolng Wert Abonnement

Glaube a Heim
Die Tragödie eines Volkes

Spielleitung Walter Sieg

Dienstag den 22 Oktober
45 Vorſtennng im Abonnement
Opern Novität r ernNovitae

Zum dritten Male

Stolia maris
Ev Joh VIII 7

Muſikaliſches Schauſpiel in 3 Auf
zügen von Alfred Kaiſer

dte Woſnhaus Broskowsk
reichhaltige Auswahl

auserlesenstor Deiſkatessen
zu Kleinen Preisen

43 Vorſtellung im Abonnement a

Jn 3 Akten von Karl Schönherr

AMeinverirojare Albert Hofſmann
Am RKiebecekplatz

Weltbekanntes fobrirat ernsten h

Solide PreiseVerein für religiöse e

Provinzialverband Sachsen
Oeffentlicher Lichthbildervortrag

des Herrn Professor D Achelis über
berühmte alte Kirchen er Prov Sachsen

Montag den 21 Oktober abends 8 Uhr
im Auditorium maximum Melanchthonianum

Eintrittskarten zu 1 Mk am Eingange des Hoöreaales

6anzunterricht
Gegen Ende ds Mts eröffnen wir im Hotel

Kaiser Wilhelm Bernburgerstr 12 unseren Unter
richt für die Schüler die Kaufleute und die
akademisohen Zirkel Ein Sonder Kursus für junge
Mädohen beginnt Mitte November Gefl An
meldungen erbitten wir in unserer Wohnung in der
Zeit von 11 4 Uhr

F Rocco
Blumenthalstr 11

u

E Rocco Universitätstanzlehrer
Keilstr 15

borlachbad j Solbad Kösen Thür
Das e Jahr goöffnetKurpenston aut Wunsch auch ohne ürztl Behandlung

Angenehme Erholungsstätte Alle Arten Bäder
In unmittelbarer Nähe d Städt Kurmittelbaus u d Waldes
gelegen Unter ärztl Aufsicht Ausküntte bereitwilligst und
ausführl Prospekte d d Gesebättstührung PFernspr Nr 52

ben atte KUranstalt Finkkenmühle
Poft Mollenbach Thür Wald

erzielt die beſten Dauererfolge bei Magen n Darmkrankheiten

Rervenleiden u Frauenkraukheiten Kinder im Alter von
5 14 Jahren welche in wirklich geſundor Umgebung aufwachſen
ſollen finden Aufnahme Unterricht u Erziehg Näh d Proſpekte

Töchterpenſionat v Frau Yirektor D Zubke
früher A BRöhling

Halle g Albrechtſtraße l IGelegenheit zur vract geſellſchaftl und wiſſenſchaftl Fortbildung
Haushalt unt perſ Loitung Auf Wunſch Tanzſt 2c Proſp Ref

Café Kronprinz
W Tüglich

Künstler Konzert
Bei schlecht Wetter v 4Vhr an

Kapelle Geisaleor

G

Haldheer s Weinstube
Originat Weine erster Firmenv

Gr Ulrichstr 10 Hot ſinKs

Wringmaſchinen Walzen
werden ſofort erneuert bei
Otto Sparmann neben dem

Walhalla Theater

Anerkannt
bestes

Fabrikat

Wratzke 8 geſger

Juwelen alle a S

Die tonvollisten
der Welt

Mittelstr
9/10

Künstliche Zähne
Plomben Stiftzähne Reparaturen etc

Willy Mucker an lehpuiger Tern

zäder aller Art

Helios Bad s
Neue Promenade I6 Eeke Leipzigerstr

Zahlreiche Anerkennungen Teilzablung Telephon 34832

Elegante Wohnungs Einrichtungen

Leipzigerstr 30

Patentanwalt Eyck
Leipzigerstr 56 Halle a S Tel 3457

einzelne Speise Schlaſzimmer Herrenzimmer vornehme
Klabzſmmer Klubsessel Teppiche sowie sinzelne StüoxeNetert in modernster gediegenster Austöhrung unter strengster
Diskretion Ieistungstählge grosse Berliner Möbel Firma
ar Privote zu Tei z egen 5 Verzineung aut
Kein Zt3 ln wer 2 niaht vernands
r e Garautie Da unsere Vertreter iändig ganz

ervbitten gefl Naohrieht vann der unverbinda e dehuls Vor z von Mustern und Zelehnungen er
Aneoht Iet unter Ohi K 1000 doh Rudolt NosseBerlin Kopigetraase 5657 F

Sominar Kindergarton

eeeeeentreeern
e

C

km halbe u
al

Verhütet das Rauchen ger
Oefen und Herde

Lager bei Mnx Herrmann
vor W ckertGrosse Ulrichatrass 57

nohlieesunginKngland recbtsgühtig in allon Staaten besorgt
schnelstens Internationales Auskunfts Rochts

Ehe bureau Briocek s Ltd 188 The Grove H

Herr 38 Anmeldangen Ugheoh W Prospekt Nr 20 grati pono pr v
Relso

Voersohbiosson 40 Pr

Drainagerohrein allen Größen
Looh und HakenröhrenPoröse Decken Loch u Volisteine

in anerkannt vorzüglicher Hualität liefern ab Ziegelei od
frei Bahnhof Bad Schmiedeberg ſtets jeden Poſten

Sohmiedeberger Tonwerke Akt bes
vorm G R Frohne

Bad Schmiedeberg Bezirk Halle a S

r o d rer rl wG RocDIeeD ROEDIGERRiorara riemming vgerren t
Opt Spez Inst mit elektr 3 8A0 re

Betriebe BA MSehmeorst 22 Reiietr i29 rAlle r Verordnungen h grore Grad
von Augenglä cpiſeet es gtudrr e ec We SS 4 v

v C 0 sbekommt man 73 ift0 wirklich gute z rW 2ot Leber u X vDre zrſt hochfeine r hKnac und SchlagwurſtZri 3 z Frazf3 z7r Fr ii

3 d 2 22 3 r 7 r zund Wurſtfett e chige ae
un 4338 P r räglich friſche Bratwurſt ungehacktes Fleiſch aus reinem Petroleum Heizöfen
Schweinegut Nur bei ohne Rohr gefahrl
Bernhard Borgis ſparſam geruchios
Tel 1838 Domplas 10 für Schlafazimmor

Kontore Klosotts 20Da iſt jeden Vgtas u 12 i6 1750grosses Scilachtelest n n i
i Halleſche Haus 4ß UITMal
ſchlächterei m elektr Betrieberſand prompt nach vorm Wilh Hechert

auswärts Gr ulzichſtraſe
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